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[ ]Kurt Schneider
Kataloganreicherung in der

Deutschen Nationalbibliothek

Sachstand und Ausblick

In den letzten Jahren haben sich die Anforde-

rungen an die bibliografischen Dienstleistun-

gen der Deutschen Nationalbibliothek (DNB)

grundlegend gewandelt: Die Kunden erwar-

ten nicht mehr nur solche bibliografischen

Daten, wie sie von der bibliothekarischen

Formal- und Sacherschließung generiert

werden. In Zeiten von google und amazon

wünschen sich Bibliothekare, Verleger und

Bibliotheksbenutzer auch weiter- und tiefer-

gehende Zusatzinformationen zu den einzel-

nen Medien. Ganz besonders gilt dies für

Buchpublikationen, die angesichts der expo-

nentiell wachsenden Bedeutung des Inter-

nets generell an Sichtbarkeit zu verlieren dro-

hen.

Die DNB stellt sich diesen veränderten Anfor-

derungen. Schon seit dem Jahr 2005 bietet

sie in ihren Katalogen und Datendiensten

über rein bibliografische Angaben hinausge-

hende Verlagsinformationen zu einzelnen

Pub likationen an. Diese Zusatzinformationen

erhält sie von der MVB Marketing- und Ver-

lagsservice des Buchhandels GmbH, spei-

chert sie auf ihren Servern und gibt sie als

Hyperlink im Rahmen ihres Neuerschei-

nungsdienstes bzw. über ihren Katalog an ih-

re Kunden weiter. Bis heute konnten auf die-

sem Weg 150.000 Titeldatensätze mit Zusatz-

informationen der Verlage angereichert wer-

den. Hierbei handelt es sich in 95 % der Fälle

um Informationstexte zu Publikationen. An-

sonsten verweisen die Links auf weiterfüh-

rende Internetseiten der Verlage. In der zwei-

ten Jahreshälfte 2007 werden voraussichtlich

weitere 30.000 Datensätze in dieser Form mit

Verlagsinformationen angereichert.

Darüber hinaus beabsichtigt die DNB, künftig

noch mehr Anreicherungsdaten von der

MVB zu übernehmen. So soll zum einen die

laufende Datenübernahme von Verlagsinfor-

mationen zu einzelnen Publikationen durch

einen Aktualisierungsdienst optimiert wer-

den. Zum anderen ist daran gedacht, auch

Ausschnitte aus Publikationen wie Inhalts-

verzeichnisse, Textauszüge oder Hörproben,

zu übernehmen. Gerade diese Art von Zu-

satzinformationen, die für Informationssu-

chende von besonderem Interesse sind, lie-

fern die Verlage seit einigen Monaten zuneh-

mend bei der MVB ab. Bislang sind sie aber

nur über das Verzeichnis Lieferbarer Bücher

(VLB) zugänglich. Mit der Integration dieser

Daten in die bibliografischen Angebote der

DNB wird sich dies nun grundlegend ändern.

Da inhaltsbezogene Zusatzinformationen

derzeit nur für etwa die Hälfte der neu er-

scheinenden Verlagspublikationen bereitge-

stellt werden, diese darüber hinaus in Um-

fang und Qualität stark variieren und aus

Sicht von Bibliotheken und Endnutzern des-

halb noch verbesserungsfähig sind, strebt

die DNB den Aufbau eines eigenen Anreiche-

rungsservices an. Vorgesehen ist, die Inhalts-

verzeichnisse von jährlich rund 75.000 mono-

grafischen Neuerscheinungen aus dem Ver-

lagsbuchhandel zu scannen und zusätzlich zu

den Titeldaten im Internet verfügbar zu ma-

chen. Damit soll gerade jener Teil eines Bu-

ches einseh- und durchsuchbar gemacht

werden, der neben den Abstracts die wohl

wichtigste Quelle inhaltsbezogener Begriffe

darstellt. Nebenbei wird damit auch die Er-

schließungstiefe von Sammelwerken nach-

haltig verbessert. Diese stellen oft 10 bis 

20 % des Gesamtbestandes einer Bibliothek;

ihre durchschnittlich 20 bis 30 Einzelbeiträge

Geänderte
Ansprüche an 

bibliografische
Dienstleistungen

Zukünftig noch
mehr Zusatz -
informationen

Anreicherung von
150.000 Titel-

datensätzen seit
2003

Scannen von 
Inhaltsverzeich-
nissen
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werden bislang aber kaum erschlossen.

Letztlich steigert die Kataloganreicherung

aber nicht nur den Wert des Kataloges, son-

dern vor allem auch den des Bestandes, des-

sen Schätze leichter gefunden und hinsicht-

lich ihrer Relevanz von Bibliotheksbenutzern

besser beurteilt werden können.

Die DNB will noch im Jahr 2007 mit dem Auf-

bau dieses Anreicherungsservices beginnen.

Eine Voraussetzung hierfür wurde in Gesprä-

chen zwischen der DNB, dem Börsenverein

des Deutschen Buchhandels und dem Deut-

schen Bibliotheksverband geschaffen, in de-

nen Einigkeit darüber erzielt wurde, dass die

Nutzung von Titelblatt, Inhalts-, Tabellen-,

Abbildungs- und Literaturverzeichnissen so-

wie von Personen-, Sach- und Ortsregistern

urheberrechtlich unproblematisch ist. Auch

die Verwendung von Umschlags- und

Klappen texten ist möglich. Die Nutzung von

Schutzumschlägen und Zusammenfassun-

gen wissenschaftlicher Bücher in Bibliotheks-

katalogen muss jedoch von den Rechteinha-

bern autorisiert werden.

Die DNB beteiligt sich damit aktiv an der ko-

operativ angelegten Kataloganreicherung in

Deutschland, in deren Kontext zahlreiche

Bib liotheken und Verbundzentralen bis heute

nahezu eine halbe Million Titeldatensätze um

gescannte Inhaltsverzeichnisse und Klapp-

entexte ergänzt haben. Allerdings wird sie

sich zunächst auf das Scannen und Bereit-

stellen von Inhaltsverzeichnissen monografi-

scher Neuerscheinungen des Verlagsbuch-

handels beschränken. Ob die DNB ihren

Dienst darüber hinaus auf andere urheber-

rechtlich unbedenkliche Teile von Büchern

und/oder ältere Bestandssegmente auswei-

tet, wird nicht zuletzt von den spezifischen

Wünschen der Kunden der Datendienste und

ihrer Bereitschaft abhängen, sich an den Kos -

ten dieses Zusatzdienstes zu beteiligen.

Ausblick




